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Sonnabend, 21. März. 


Morgen-Ansgabe.) 


iger Zeitung. 
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früher fein dürften, nach Kräften zu hintertreiben, | „evangelifchslutherifhen Biſchofs“ verliehen Vermiſchtes. 


Telegramm der Danziger Zeitung. 

Angekommen 20. März, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 20, März. Die Militär⸗Commiſſion 
beendigte heute die zweite Leſung. § 1 hatte ein 
leiches Schickſal wie bei der erſten Leſung. 
Ser Vertreter der Regierung erklärte, ohne 81 
in annehmbarer Form ſei das Geſetz für die 
Regierung unannehmbar. Zu mündlicher Bericht⸗ 
erſtattung wurden ernannt: Miguel (Abſchnitt 1), 
Lasker (2 und 4), Stephany (3), Meyer-Thorn (5). 


— ̃ at een ee Beetle 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

ang, 19. März. Ein hier eingegangenes 
Telegramm aus Bnuitenzorg vom 18. d. meldet, 
daß * Folge des Erſcheinens des holländiſchen 
Kriegsdampfers „Metalm Kruis“ fünf deallaniſche 
an der Weſtküſte von Sumatra die niederländiſche 


Oberhoheit anerkannt haben. 


Heine Aus ale 
einer für letzteres acceptablen Baſis, für welche 
ſeit der 


aris, 19. März. Der „Univers“ iſt heute 
um erſten Male nach der Suspenſion wieder er⸗ 
chienen. Er veröffentlicht ein vom 31. Januar 
datirtes Schreiben des Papſtes an Veuillot, in 
welchem dieſer ermahnt wird, die Verfolgung, der 
er jetzt mit allen we der Kirche aus⸗ 
eſetzt ſei, mit Standhaftigkeit zu ertragen und 
fein Haupt nicht vor der Afterweisheit des Jahr⸗ 
hunderts 15 beugen. Der Papſt ertheilt darin 
ſchließlich * Segen an Veuillot. — 
„Univers“ enthält ferner einen heftigen Angriff 
egen den Herzog von Broglie, welchem unter 
Pluwels au 85 liberal katholiſchen Standpunkt 
der Vorwurf gemacht wird, das zeitweilige Verbot 
des Journals nicht auf Grund einer diplomatiſchen 
Reclamation, ſondern aus perſönlichen Motiven 
erlaſſen zu haben. 


Deutſchland. 

Berlin, 19. März. Zwiſchen unſerem 
und dem däniſchen Hofe bahnt ſich ein immer 
freundlicheres Verhältniß an, was auch ſeine Rück⸗ 
wirkung auf die Stimmung des däniſchen Volkes 
nicht verfehlt hat. Es giebt aber bei uns leider 
noch Elemente, welche eine Verſtändigung zwiſchen 
den beiden Ländern zu hintertreiben ſuchen. Dae 
Copenhagener „Dagbladet“ bringt ſeit einiger Zeit 
„Briefe aus dem neuen deutſchen Reiche“, welche 
den bevorſtehenden 3 des Reiches und 

turz des Fürſten 


er die direct ultramontane als die welfiſche 
Publiciſtik im Spiele, und daß der Aufgabeort 
der betreffenden Correſpondenz nicht Berlin fondern 
Hannover ift. Bekanntlich erſchien im Herbſt 
1872 von Edgar Bauer in Hannover eine ſehr 
abſtruſe Arbeit über „Art. V.“ welche das „ganze 
Elend Deutſchlands“ dem Umſtande zuſchrieb, daß 
man 1864 nicht die 1852 geſchaffene „Legitimität“ 
der —— — Monarchie reſpectirt habe. Um 
öhnung Dänemarks mit Deutſchland auf 


ſtandinaviſchen Reiſe unſeres Kronprinzen 


die Gemüther in Copenhagen empfänglicher als 


Der 16. März in Chiſelhurſt 

hat, mögen die Gegner auch noch ſo ſehr ſpotten, 
höhnen und ſchimpfen, den Sprößling der Bong⸗ 
partes zu einem gleich- und vollberechtigten Prä⸗ 
tendenten Frankreichs gemacht. 1870 gerichtet, 
angeklagt und geſchmäht von dem ganzen Volle, 
konnte der Bonapartismus ſchon den Umſchwung 
der öffentlichen Meinung beim Tode des Kaiſers 
erkennen und heute, kaum ein Jahr ſpäter, iſt 
„Wiederherſtellung des Kaiſerreichs eine Parole 
in Frankreich geworden, die von Tag zu Tag mehr 
Anhänger findet. Man mag über dieſe Thatſache 
denken wie man wolle, aber man wird ſie kaum 
beſtreiten dürfen. Uns erſcheint dieſer Umſchwung 
weder überraſchend noch unngtürlich. Das Land 
iſt während der letzten 4 Jahre zerwühlt und 
esche elt worden bis auf den tiefſten Grund. 
Beſäße es eine Perſönlichkeit wie die des General 
Bonaparte, ja nur einen Ehrgeizigen, rückſichtslos 
und talentvoll wie Ludwig Napoleon, ſo hätte dieſer 
in dem gewaltigen ordnungsloſen Durcheinander 
unfehlbar an die Oberfläche gelangen müſſen. Und 
dem Geſchickteſten, dem Schlauften, dem Energiſch⸗ 
nicht etwa dem Beſten würde das Land zuge, 
ſein. Wir haben die Einzelnen während 
dieſer vier 5 auftauchen ſehen, die Gambetta, 
die Thiers, Aumale, Chambord und Mac Mahon, 
aber leiner von allen hat ſich tüchtig, im Sinne 
des heutigen Frankreich tüchtig und befähigt er⸗ 
wieſen das Ruder mit geſchickter eiſerner Hand zu 
führen, Frankreich zu „retten, die Herrſchaft der 
„Ordnung“ zu befeſtigen, wie man dort die Er⸗ 
kichtung einer ſtarken, aber zum Wohle des Volkes 
thätigen Regierung nennt. Das fühlen und ſehen 
die Franzoſen ſo gut wie die ganze Welt. Und 
müſſen diejenigen, deren Geſchäfte geg darnieder⸗ 
liegen, deren Abſatz ſich vermindert, deren Producte 
ſchwer verkäuflich find, ſich nicht jener 18 Jahre 
des materiellen Wohlſtandes, des Glanzes und der 
Fürſorge erinnern, die ihnen freien Handel, Land⸗ 
ſtraßen und Canäle, den Arbeitern glänzende Löhne, 
den Speculanten Goldſegen, den Fabrikanten des 
Modelandes unerhörten Abſatz gebracht haben? 
Wenn jemals ſeit den Zeiten Heinrich's IV. das 
Wort von dem „Huhn im Topfe“ eine Wahrheit 
geworden für alle Bauern und Arbeiter Frankreichs, 


werden jetzt die deutſchen Zuſtände dort grau in 
grau gemalt. Zum Glück weiß man auch am 
Sunde recht gut, was von dieſen Lucubrationen 
zu halten iſt. Die vierte Abtheilung des 
Reichstages hat heute beſchloſſen, dem Plenum die 
Ungiltigkeitserklärung der Wahl des Prinzen 

ohenlohe⸗Ingelfingen zujempfehlen. Der⸗ 
ſelbe iſt nur mit einer Majorität von etwa 150 
Stimmen gewählt worden, während eine bedeutende 
größere Anzahl von Stimmen, welche auf ſeinen 
ultramontanen Gegencandidaten gefallen waren, 
nach Anficht der Abtheilung mit Unrecht caffirt 
ſind. Tritt das Haus dieſer Anſicht bei, woran 
kaum zu zweifeln, ſo wird der Prinz in der Neu⸗ 
wahl ſicherlich unterliegen und der Wahlkreis 
Lublinitz, Toſt⸗Gleiwitz wird den Ultramontanen 


zufallen. 
Frankreich. 

— Der größte Theil der Einwohner von Baſtia 
hatte zur Feier des 16. März ſchon am Abend des 
15. März die Häuſer geſchmückt und illuminirt. 
Den ganzen Abend waren faſt alle Einwohner auf 
den Beinen, defilirten vor der Statue Napoleon's J. 
und fangen das Lied der Königin Hortenfia. Die 
Polizei ſchritt ein und es wurden mehrere Verhaf⸗ 
tungen vorgenommen. 

Norwegen. 

* Chriſtiania, 15. März. Immer deut⸗ 
licher tritt es hervor, daß die Abneigung, welche 
die Norweger früher gegen Deutſchland hegten, 
immer mehr einer gerechteren Würdigung der 
deutſchen Verhältniſſe Platz macht. olgendes 
diene als Beiſpiel. In einem Streite, der darum 
geführt wird, ob die engliſche oder die deutſche 
Sprache die erſte Stelle in dem Sprachunterricht 
auf unſeren Realgymnaſien einnehmen ſoll, führt 
der Director der hieſigen Fredrikſtad⸗Schule, Voß, 
in einem längeren Artikel u. A. aus: 


Soll ein Techniker eine höhere wiſſenſchaftliche 
ch Deutſchl tz 


Anftalt beſuchen, fo muß er nach Deutſchland 

Hannover, Aachen, Zürich. Will er weiter ſtudiren, 
ſo ſtudirt er nach deutſchen Büchern. Wie viel eng: 
liſche Werke finden fi Dagegen in dem Bücherſchranke 
eines Juriſten, eines Mediciners oder eines Realiſten? 
Ich habe nie gehört, daß ein Techniker nach England 
gereiſt ſei, um dortige Inſtitute zu beſuchen und nie, 
daß ein ſolcher eng iſche Werke benütze ſondern nur 
deutſche und franzöſiſche. . .. Und weiter jagt er: 


d 
practiſcher wie ihre Gegner bewieſen. Ich habe oft Th 


ehört, ein Deutſcher ſei bei gleichem Capital einem 
ugländer überlegen, denn er übertreffe ihn an Kennt⸗ 
niſſen. Und wenn man nur die geringte Kunde von 
dem en Aufſchwung hat, den Deutſchland in 
den letzten Jahren in der Induſtrie genommen hat, 
ſo muß man ſicher annehmen, daß es wie es bis jetzt 
der Hauptſitz der Wiſſenſchaften war, künftig auch der 
Hauptſitz der techniſchen Künſte ſein werde“ u. ſ. w. 
Nuß land. 

* Petersburg, 16. März. 
intendenten des ei 
ſtoriums in Riga iſt vom Kaiſer anläßlich des 
25jährigen Dienſtjubiläums der Titel eines 
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Dem Super 


5 iſt es während dieſer 18 Jahre geweſen. Un⸗ 
ere uniformirten Landsleute werden das bezeugen, 
wenn ſie ſich des allgemeinen Wohlſtandes, ja des 
Luxus in jedem Bauernhauſe erinnern. 

Und deshalb erſcheint es uns keineswegs als 
ein Wunder, als ein Unglaubliches, wenn an dem 
Tage, wo ein neuer Napoleon in die Schranken 
tritt, Tauſende zu ihm ſtrömen, wenn weitere 
Tauſende ihre Glückwünſche und Adreſſen ihm 
ſenden, wenn alle Gauen Frankreich's die Grab⸗ 
kapelle des Kaiſers mit duftendem Blumenſchmucke 
füllen. Nicht die übertriebenen, oft recht unge⸗ 
ſchickten Verhimmelungen der bonapartiſtiſchen 
Journale, ſondern die nüchternen engliſchen Re⸗ 
porter melden uns das, ja ſelbſt ehrliche Republi⸗ 
kaner ſchildern ihren geltungen jenes Feſt von 
Chiſelhurſt als einen Act von großer Bedeutung. 
er durfte, zum erſten Male feit jenem 
verhängnißvollen Septembertage, offen und frei 
von Sedan ſprechen, an jenen Moment erinnern, 
der ſeinem Hauſe die Krone raubte, erinnern als 
an einen Act des Patriotismus und der Aufopferung 
ſeines Vaters. Das Eis iſt damit gebrochen. Mag 
man heute lachen und wüthen über ſolche Er- 
innerung, man wird ſie hinnehmen und bedenken, 
daß derjenige Mann, der cle jene Niederlage 
verſchuldete, heute die Geſchicke Frankreich's lenkt. 
Dies verſchwiegen zu haben, iſt ſogar feiner und 
tactvoller als ſonſt Rouher zu 1 tren afient, 

Jenen engliſchen und deutſchen Berichten 
folgen wir denn auch allein, wenn wir nun Einiges 
von der Feier des 16. März in Chiſelhurſt erzählen. 

Auf dem Charing Croß Bahnhofe in London ver⸗ 
ſammelten ſich die franzöſiſchen Pilger. Anſtatt 
der ewigen monotonen ſchwarzen Farbe an den 
Kleidungsſtücken des geſammten männlichen wie 
weiblichen Londoner Publikums, anſtatt der ent⸗ 
ſetzlichen engliſchen Havelock's und Waterproofs, 
anftett der landesüblichen Gemüſegärten mit 
eiſernem Gitter in der Geſtalt von Frauenhüten 
auf den Köpfen langhalſiger und großfüßiger Eng⸗ 
länderinnen ſah man die reizendſten, friſcheſten 
Hütchen als Zierde der Ba unbe Geſichtchen, 
die ſchönſten, geſchmackvollſten Toiletten, alle in 
Miſchungen von Veilchenfarben und Chauſſuren, 
wie man ſie eben nur zwiſchen der Madelaine und 


evangeliſch⸗lutheriſchen Conſi⸗ D 


worden. Dem „Ruski Mir“ wird aus Warſchau 
gemeldet, daß neuerdings wieder in der unirten 
arochie Prochenki im Kreiſe Conſtantinow, 1 
ceſſe von den von polniſch⸗geſinnten Geiſt⸗ 
lichen fanatifirten Bauern verübt worden find, 
welche das Einſchreiten des Militärs nöthig 
machten. Veranlaſſung dazu gab die angeordnete 
Uebertragung der geweihten Hoftie nach einem be⸗ 
Parc für dieſelbe ach bie Ne Altar. Die 
arochianen wurden durch dieſe Neuerung ſo er⸗ 
bittert, daß ſie ſich maſſenweiſe auf den Altar 
ſtürzten und ihn vollſtändig demolirten, indem ſie 
die Kerzen, Kreuze, Decken u. ſ. w. herunterriſſen 
und mit Füßen traten. - 


Türkei, 


Conſtantinopel, 12. März. Die Anlage 
von ſchwimmenden Docks im Bosporus, eine 
Frage, welche ſeit Jahren hier ventilirt und von 
der engliſchen Botſchaft dringend befürwortet 
wurde, iſt jetzt definitiv abgelehnt, wahrſcheinlich 
um gegen die engliſche Regierung eine neue De⸗ 
e zu machen, die aber in letzter Analyſe 
ſich lediglich als ein Schlag ins eigene Angeſicht 
ml denn da die Docks des Arſenals nicht ein⸗ 
mal für die eigene Flotte ausreichen, deren Panzer⸗ 
ſchiffe aus Mangel an Reparatur verfaulen, wer⸗ 
den fremde Schiffe, welche der Reparatur bedürfen, 
nach Odeſſa, Trieſt, Malta u. ſ. w. ſich zu ver⸗ 
7575 haben, und dem hieſigen Hafen wird manche 

chöne Einnahme entgehen. — Nach dem gewal⸗ 
5 Schneegeſtöber des vorigen Monats haben 
wir ſeit Anfang März eine noch ſchlimmere Wie⸗ 
derholung deſſelben gehabt, ſo daß wieder ſelbſt in 
der Hauptſtadt auf mehrere Tage die Commu⸗ 
nicationen unterbrochen waren; in einzelnen dicht 
bevölkerten Quartieren fehlte es ſogar an Lebens⸗ 
mitteln und Feuerung, und man berichtet mehrere 
Fälle von Erfrorenen. Der Sultan hat vorige 
Woche 36,000 Okken Kohlen unter die Armen ver⸗ 
theilen laſſen, und mehrere Dampfſchiffe der Flotte 


find beauftragt, aus den Häfen des ſchwarzen und P 


des Marmora⸗Meeres Fahrzeuge mit Kohlen und 
Brennholz nach unſerm Hafen zu ſchleppen. Aus 
Kleinaſien lauten die Nachrichten ſchauderhaft; 
zahlloſe Heerden von Schafen und Rindvieh find 
aus Mangel an Futter verhungert oder von den 


ſpeciell den unvermeidlichen 0 
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auwetter. 

— Aus Salonichi wird der Wiener „Preſſe“ 
unterm 13. März gemeldet, der zur römiſch⸗katho⸗ 
liſchen Kirche übergetretene bulgariſche Biſchof Nil 
ſei des Landes verwieſen, urd in Macedonien 
werde von den Behörden der Katholiken⸗Propaganda 
entſchieden entgegengetreten; auch in Bulgarien 


Niet man energiſch dagegen vor. Einer Ruſtſchuker] 


r. Pr.“ zufolge wäre der 
N aus Rumänien über die = 


Reldung der „N. 

römiſch⸗ 8 B 
Donau gekommen und hätte ſich mit Berufung 
auf einen e Firman nach einem cou⸗ 
vertirten Dorfe begeben. 
CFC 
dem Boulevard des Italiens zu ſehen bekommt. 
Die Menge der angekommenen Franzoſen war 
ganz erſtaunlich dee deren Anzahl dürfte nahe 
an achttauſend geweſen ſein. Man bemerkte Ge⸗ 
ſichter aus allen Theilen des Landes, dunkeläugige 
Provencalen, ſchmächtige und geſchmeidige Pariſer, 
ernſt ausſehende kräftige Bretonen und Bewohner 
der Normandie und ein beſonders ſtarkes Con⸗ 
tingent aus Corſica. Das Verhältniß zwiſchen 
Herren und Frauen dürfte ungefähr zehn zu eins 
geweſen ſein. 

Die Bahnverwaltung hatte Separatzüge ver⸗ 
ſprochen und ließ einen nach dem anderen abgehen; 
ſie waren alle gedrängt voll. Man hätte ſich leicht 
überreden können, mitten in Paris zu ſein, man 
ſah nichts als Adee die mehr und lauter 
ſchwatzten als alle eingeborenen Fahrgäſte zuſammen⸗ 
genommen in einem Jahre. Der Arbeiterſtand 
und die Blouſe war gar nicht vertreten und auch 
ſonſt waren von ärmlicher gekleideten Leuten nur 
wenige Exemplare vorhanden, All die Tauſende 
gehörten offenbar den bemittelteren, viele darunter 
unverkennbar den reicheren Ständen Frankreichs an. 

Vom kleinen Chiſelhurſter Bahnhofe bis zum 
vergoldeten Gitterthor von Camden Houſe geht es 
ſich bequem in zehn Minuten, natürlich waren alle 
Straßen ungewöhnlich belebt. Am ſtärkſten war 
das Gedränge vor dem Gitterthor, dort aber lautete 
die Parole, daß der Eintritt nicht vor H Uhr ge 
ſtattet ſei, erſt wenn die Kaiſerin und der Prinz aus 
der Meſſe zurückgekehrt ſein würden. Chislehurſt 

atte ſich feſtlich geſchmückt, auf dem kleinen 
tationsgebäude wehte die F Tricolore, 
und Camden Houſe war in vollem Flaggen⸗ und 
Blumenſchmucke. =. man auch ja, fielen 
einem die ſchönſten Veilchen in Sträußen und 
Kränzen gebunden, in die Augen, alle Beſucher 
trugen überdieß ein kleines Bouquet dieſer reizen⸗ 
den Blumen im Knopfloche und in den 1 
immern war das Bild des verſtorbenen Kaiſers, 
ſowie ſeine Büſte ebenfalls mit Veilchen bekränzt. 
en 11 Uhr begaben ſich die Kaiſerlichen 

zur Meſſe. Voran in zweiſpännigem Wagen die 
Kaiſerin mit dem Sohne an der Seite, ihr gegenüber 
Prinz Achille Murat. Der kaiſerliche Prinz war im 
Morgenanzuge, fuhr entblößten Hauptes durch die 


Berlin. Im Circus Salamonski wurde vor⸗ 
eſtern der franzöſiſche ſogenannte coloſſale Ringer 
Nr. Dubois von einem deutſchen Ringer, der mas⸗ 
kirt en, um nicht erkannt zu werden, regelrecht 

ben nun aufgehört. 


dur: 
ten ſich immer Wölfe aufgehalten hatten, und deshalb 


Prediger, ah € 
feiner 8 aus dem Walde zwölf Wölfe, welche 


und 
als er durch die beiden Wolfsrudel hindurch 
wollte, warfen ſich letztere auf den Schlitten. Die 


während die Pferde mit der Frau und den 
davonfuhren und ſich glücklich von der Verfolgung be⸗ 
freiten. Als von der geretteten Frau den Ein⸗ 
wohnern von Werchoſoſensk die Sache gemeldet und 
dann eine Nachſuchung angeſtellt wurde, fand man 
weder Blutſpuren noch irgend welche andere Merkmale 
mit Ausnahme eines Stiefels. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 

i Pr. AT conſ. 106 
Pr. Staats ſchldſ. 
Wſtp. 3¼% Pfdb. 
do. 4 % do. 
do. 4½/ % do. 


86/8 9 8 
81 1015/8 101% 
Dam. Bankverein! 6168/0 61/8 
Lombardenſex Cp. 8756 875/ 
Franzoſen 1905/8 191% 
Rumänier 5 
Neue franz. 5% A. 
Oeſter. Creditanſt. 
Türken (5%) 

Oeſt. Silberrente 
Ruff. Banknoten 
Oeſter. Banknoten 


Memel P 
. — 327, 
önigsbergſ329, 
Danzig . 32 


2 
* 
D 
2 


turm Regen, Schnee. 
ſchwach bedeckt, Schnee. 
fri Schnee. 

N a wolkig. 
WN Wſſtark wolkig. 


Dr 


= 


achſſchön. 
a Er 
ew., g. A. Reg. 
NW'öſmäßig bewölft 5 


mann 

= SD 
SSS 
SDS 


’ 
’ 


S 
In 


8 
Wiesbaden 33 
Trier. 330 
Paris. — 


Gr 


I 


längs des Weges aufgeſtellte Menge, die ihn mit 
Vive Napoléon IV.! empfing und ſah munter 
drein, wogegen der Kaiſerin Thränen über die 
Wangen floſſen, während ſie ſich lächelnd nach allen 
Seiten verneigte. Dem erſten Wagen folgten an- 
dere mit den Getreuen des Hauſes: Kutſcher und 
Dienerſchaft in Trauer, die ſie ſeit dem Tode 
ihres Herrn nicht e e Die katholiſche 
Kirche des Ortes, fünf Minuten von Camden 
Houſe entfernt, iſt zu klein, als daß dem Publi⸗ 
kum Zutritt hätte geſtattet werden können. Der 
Gottesdienſt währte eine Stunde und um halb 1 
Uhr wurden dann die Gitterthore des Parks geöffnet. 
Um halb 2 Uhr erſchien die Kaiſerin mit ihrem 
Sohne auf dem Raſen vor dem Hauſe und begab 
ſich, an ſeinem Arme hängend, mitten durch die 
Anweſenden nach einem großen im Parke aufge⸗ 
bauten Zelte. 

Hier befanden ſich alle jene Männer mit dem 
correct geſchnitteten Schnurr⸗ und Knebelbart, und 
jene jchönen 8 welche vor achtzehn Jahren 
wie reizende Waldgöttinnen um Diana ſich um 
die Kaiſerin gruppirten. Heute ſind dieſe Frauen 
alt, die Kaiſerin ſelbſt, obwohl ihr Lächeln noch 
immer viel Liebreiz beſitzt, wird älter. An der 
Spitze der Männer ſteht Rouher, ein ganz behäbig 
ausſehender, freundlich lächelnder Mann, der jedem 
Vertreter der Preſſe freundlich die Hand drückt, 
neben ihm der Herzog von Grammont, bekanntlich 
ein ſogenannter „intereſſanter Mann, deſſen 
ſorgfältig gepflegter ſchwarzer Bart heute viel 
ſchwärzer glänzte, als vor fünfzehn Jahren. Prinz 
Murat, dem erſten Napoleon ſehr ähnlich, erregt 
Aufſehen, da man ihn anfangs für den rothen 
Prinzen Plon Plon hält, der aber durch ſeine Ab⸗ 
weſenheit glänzt. In dieſe Verſammlung trat 
der Prinz mit 5 Mutter. Die Kaiſerin ſah 
ſehr bleich aus, konnte ſich aber zuletzt nicht mehr 
halten und vergoß Thränen der Freude, die erſten 
ſeit 1870; der kaiſerliche Prinz verbarg ſeine 
Rührung unter einem Lächeln; er ſprach feine 
Rede mit feſter Stimme, wie ein Mann, und be⸗ 
wies, daß er ganz das Rednertalent Napoleons III. 
beſitze. (Schluß folgt.) 


Erd Cement, Steinkohlentheer, Schwed. 
„Theer, Pech, Dachpappen, . 
Asphalt, Latten, Nägel, prima Wagenfett, 
Dichtwerg, empfiehlt illig hi 
G. Klawitter, 
8695 Milchkannengaſſe 8. 


Ein Glanzrappe, 
5, 56" hoch (Wallach), 4½ Jahr alt, 
elbſt gezogen, von ſchöner, kurz geſchloſſener 
Figur, zugfeſt und geritten, iſt beim Inſpee⸗ 
tor des Dominiums Gr. Plowenz, Bahn. 


ür das Comtoir eines größeren Verſiche⸗ 
F rungs⸗Geſchäftes wird zum 1. Wort er. 
ein mit den nötbigen Schulkenntniſſen und 
guter Handſchrift verſehener junger Mann 
als Lehrling geſucht, gegen monatliche Re⸗ 
muneration. Adr find in der Expedition 


dieſ. Ztg. unter No. 8518 einzureichen. 
Eine inländiſche Fener-Veri.-Uetien- 

Geſellſchaft wünſcht für Danzig 
noch einige 


tüchtige Agenten 


u beſtellen, bei 15 % Proviſion. Gef. 
Offerten erbittet man durch die ion. Lief 


Bekanntmachung. 

Die Reparatur der Brücke an der 
Wiebe'ſchen Mühle in Oliva ſoll in Sub- 
miſſion vergeben werden und ſteht hierzu auf 
Dieuſtag, den 24. März er., 
x Vormittags 10 Uhr, 

im Bureau des Unterzeichneten, Mottlauer⸗ 
gaſſe No. 15, Termin an. Bedingungs⸗ 
mäßig 1 Offerten ſind daſelbſt is 
u obiger Terminsſtunde einzureichen. Der 

oſten⸗Anſchlag und die Bedingungen kön⸗ 
nen im dieſſeitigen Bureau eingeſehen 
werden. 

Danzig, den 13. März 1874. 

Der Bau⸗Inſpector. 
25 Nath. (8261 
Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Eigenthümer Johann Kak 

ehörige in Ohrg⸗Niederfeld belegene, im 
Yan fu No. 32 verzeichnete Grund⸗ 
0 


am 30. Mai 1874, 
5 Mittags 12 Uhr, 
im Zimmer No. 14 im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckun verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilun des Zuſchlags 
am 4. Juni 1874, 


Herings⸗Auction. 
Dienſtag, den 24. März 1874, Vorm. 10 Uhr, 
Auction auf dem Hofe der Herren F 1 Boehm & Co, über 
Norwegiſche Fettheringe, 
namentlich K. K. u. K., 


Dr angekommen per „Dagmar“, Capt. Michelſen. 


Mellien. Ehrlich. 
Auction. 
Mittwoch, den 23. März 1874, 


Vormittags 10 Uhr, 
an der Börſe im Artushofe mit 


24 Fässern Petroleum, standard white. 
der _ ______Mellien. Ehrlich. 


um Verkauf. 
5 Abnahme 1. April 1874. (8711 


Zucht⸗ und Fettvieh 


ſteht zum Verkauf in Senslau bei Hohen⸗ 
ſtein: 


Ein junger Mann, (nicht Kellner 
welcher die nöthigen Schulkenntniſſe 
at, wird in einem Büffet Toene 
DU erfragen Langgart. Wall 8, 1 Tr. 


Ein altes renommirtes 


Vormittags 11 Uhr, ‚ N ER, Br 

daſelbſt verkündet werden. 185 f d 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Der Ausverkauf ; Weingeschäft 
ame en eg von De — 1 N Er W 

m $ y u 
ertrag, nach welchem das Örindfiid 1 ella — u 1 Inter 8352 durch die Greditten des 31g 
Grundſteuer veranlagt worden, 6/00 ; 3 ” 0 f = erbeten 
der jährliche i an an nach welchem m 5 ein adl. Gut Mosgau in Lehrling findet zu Oſtern unter gün⸗ 
das Grundſtück zur ebäudeſteuer veranlagt Wollwebergaſſe No. 9 1592 ½ Morgen groß, im ſtigen Bedingungen eine Stelle in 


worden, 15 

Die das Grundſtück betreffenden Aus⸗ 
züge aus den Steuerrollen, Hypothekenſchein 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Geſchäftslocale, 

uregu V eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen ere werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Tema ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 

ermine anzumelden. 

D g, den 11. März 1874. 


anzı 
Kgl. Stadt⸗ u. Kreisgericht. 


(8408 


H. Hemmpel's Buchhandlun 
8222) in Marked . 


Zum 1. April er., ſuche ich einen 
tüchtigen jungen Mann, 


im Eiſenwagren⸗Geſchäft bewandert, der 


polniſchen Sprache und Correspondenz 
mächtig; militairfreie Bewerber 5 
rückſich ligt werden be 


L. Neumeyer, 
i Mewe. 


Die General, Agentur 
einer Hagel⸗Verſiche⸗ 
rungs-Geſellſchaft . ven 


5 Kreiſe Roſenberg, bin ich Wil⸗ 
lens fofort zu verkaufen. 
v. Starorypinski. 


Ein beſonders vortheiihnfter 


Rilterautskauf. 


In der beſten und wärmſten Gegend 


bleibt Montag und Dienſta ge deen. 
Mittwoch, den 25. März beginnt der Ausverkauf von 


Tafel-Geschirr. Sr 
Preußens, in der Nähe der Eiſenbahn und 


Geſchäfts⸗Anzeige. Stadt, ift ein bubſeh gelegenes Ritter⸗ 


Hiermit erlaube ich mir einem hochgeehrten Publikum Danzigs u guten Acker, 
und Umgegend ſowie meinen werthgeſchloten Kunden die e 5 82 e rt die Wieſen, 
ae zu machen, daß ich meine Klempner⸗Werkſtätte von heute RM 350 Morgen Wald weils 50 Jahre alt), 


ab na mit guten Baulichkeiten und compl. Inven⸗ 
10. Langgarten 10, 


tar für ca. 120,000 , bei 59,000 % 
verlegt habe. Ich empfehle mich . und Reparaturen 
u 


Anzahlung, beſonderer Verhältniſſe 
wegen zu verkaufen. Das Gut iſt ſchön f 
aller Art unter Zuſicherung guter führung bei billigſter Preis⸗ farrondirt, Alles zuſammenhän end, hat Regierungs⸗Bezirk Danzig iſt bald und 
ſtellung und bitte mich mit geneigten Aufträgen zu berückſichtigen. 5 
Ebenſo empfehle ich mich an Einrichtungen zur Canaliſirung, 


# |baare Revenſten 1500 M jährlich, und an] anter günſtigen Bedin ungen zu vergeben. 
Nebeneinkünften 3000-4000 Dfferten 2 Chiffre l. # 684 befördert 
Waſſerleitung und Reparaturen. Albert Thiele 
7 
8687) Klempner. 


ährlich. Hypothekenverhältniß ſehr günſtig, die Annoncen⸗Expebition Bernh. Grüter 
nur Laudſchaft a 4½ % n Breslau. g (8635 


Dieſes Gut eignet ſich feiner gün⸗ 00 Ein ö Photograph, 


8 gen Lage wegen vorzüglich zur Par⸗ 
ze Selb ſträufer erfahren Näheres durch der früher Compagnon eines 
Th. Kleemann in Danzig, obetogravbiſchen Ateliers ger 
Brodbänkengaſſe 34. (8035Jweſen iſt, wünſcht von ſoſort 
Ein Eiſenhammer wird zu kaufen oder zu] eine Stelle als Gehilfe. Gef. 
pachten geſucht. Gef. Offert. mit An- Offerten bitte an d. Kaufmann 
Zimmermann in Schwetz 


gabe des Ortes und des Preiſes werden 
sub A P 21 poste restante Danzig erbeten. Weſtpr. zu richten. 


Hamburg-Amerikanische 


Packetfahrt-Actien- Gesellschaft, 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗Nor 


Holsatla, 25. März.[*Cimbria, 4. e 15. April. 


„Die Pflaſterarbeiten auf dem vor dem 
3 Betriebs⸗Inſpections⸗Gebäude be⸗ 
egenen Wege ſollen durch öffentliche Sub⸗ 
miſſton vergeben werden. 5 

„Zur Abgabe von Offerten iſt ein Ter⸗ 
min auf 


n einem graßen Badeorte tft 
eine Conditorei an einen cautions⸗ 
fähigen Conditor oder Reſtaurateur 
vom 1. Mai 1874 bis 1. October 

Adr. unter 8351 in 
Ztg. erbeten. 


Hammonla, 1. April.] Frisia, „ April.”Hammonia ‚18. April.“ 
Die mit einem“ bezeichneten Dampfſchiffe laufen Havre nicht an. 
28.5 I. Cafüte Pr. 9 165, II. Cajüte Pr. 2100 
Paſſagepreiſe: | Zwischendeck nur Pr. % 45, ber au ven. 
Zwiſchen Hamburg und Weſtindien ber der d 
nach St. Thomas, Curagao, Maracaibo, Sabanilla, Puerto Cabello, La 
Guayra, Trinidad, San Juan de Puerto Rico, Cap Hahri ort au Prince, 
Gonaives, Puerto Plata und Colon, von wo via 5 8 Anſchluß nach allen 
Häfen zwiſchen Valparaiſo und San Franeisco, ſowie nach Japan u. China 
eutonia, 23. März. 3 8. April. | Bavaria, 23, April. 
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der Schüffsmakler 
August Bolton, Wm. Miller's Nachfolger, 
33/34 Admiralitätsstr. HAMBUR 5 
ſowie der fir ganz Preußen zur Schließung der Paſſage⸗Verträge für vorſtehende Schiffe 
bevollmächtigte und obrigkeitlich conceſſionirte Auswanderungs⸗Unternehmer 


2. von Trützſchler in Berlin, Invalidenſtraße 66 e. 


Wolff, Gaſthaus⸗Verpachtung.“ Goldfische 
ündi 8 iefen| Das m an der mann eilgegeiſtg 
Aufkündigung v Pfandbriefen 3 u, Maldenten, « ®=| Aug. Hoffmann, sit 


f 8 0 ienhandlung. 
Danziger Hypotheken⸗Vereins. Pr.⸗Holland—Oſteroder Chanſſeen belegene| . „are, 
Bchufs der hafbiäbelichen Amort Gaſthaus, in welchem ſich die Kafferliche hh ſch 

b en ano! 12 Poſt⸗ xpedltion und die Mops dez Um Stro üte 3. Wü f 
#500 & Litt. B. No. 385, 710, 1442, finden, nebſt Zubehör foll von Michaelis bittet N 
1454, 1506 u. 1774. 1874 ab auf drei Jahre anderweit meiſt⸗ A H fi ann Seiligegeifig 
8 100 % Litt. C. No. 619, 962, 1032,|Pietend verpachtet werden. Der Betrieb ug. Olm „ No. 26, 


Zum 1. April d. J. 

ſuchen wir für unſere 
arben:, Droguerie: und 
arfümerie Handlung 

einen Lehrling. . 


im Bureau der Kön il IV. Betriebs In- 
ne 


tract des Anſchlages ſind in den Bureaux 
der Stationen Danzig, . Thor und 
Marienburg, ſowie bei der genannten 
Betriebs⸗Inſßection und im Bureau der 
Eiſenbahn⸗Baumeiſterei zur Elbing zur 
Einſicht ausgelegt: dieſelben können auch 
auf portofreie Anfrage abſchriftlich bezo⸗ 
gen werden. 
Dirſch au, den 6. März 1874. 


Der Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Inſpeetor. 


(8533 


ier Grunditäd, ca, 3_ Huf ulm, 7. A. Lemma & Co. 
M Meile von der Dirſchauer Chauſſee in Stolp. 
uskunft in der Expedition dieſ. Zeitung 
unter 8632. 
wird vortheilhaft zu ragen oder kaufen ge- 
ſucht. Adreſſen unter 8675 in der Exped. in der Weinbranche bekannt, von einem 
* f — leiſtungsfähigen Haufe am Rhein für Oſt⸗ 
hlen⸗Verkauf. Shir v. S482 befktnert dannen, 
Eine der rentabelſten Waſſermühlen | XP dition von Rudolf Mosse in 
von ca, 30,000 Thlr., bei 8—10,000 Ein uts ch 
9 3 17 1 N A E er is 
Thlr. Anzahlung, Verhältniſſe halbe wird in Bendargan zu Mien neigt che 
übernehmen. Der Umſatz des Mehl⸗ 
handels beträgt jährlich 40 bis 50,000 % . 
ede- | ift zu annehmbaren Bedingungen zu verkau⸗ 
lohn 67000 Thlr., desgl. an Eiſen fen, Reflektanten wollen Adreſſen unter 8025 
gegen baar 3000 Thlr. Außerdem 


gelegen bin ich Willens zu verkaufen. 
Ein Geſchäftshaus Age nt 
d. Ztg. erbeten. 
preußen ꝛc. Kaas Franco Offerten sub 
nebſt Eiſenhammer iſt für den Preis] Frankfurt a. M. 
ſchleunigſt zu verkaufen und ſogleich zu x d | 
Ein Speicher am Wasser 
Der Umſatz an Eiſen gegen Schmiede⸗ 
in der Expedition dieſer Zeitung einreichen. 


4 jedes kaufmänniſchen Gewerbes neben der fabrik. 3 85 12,0 5 na 
[a Zee eniscngtge| han euer he. carte] Ein herrschaftl, Haus 
ihren Inhabern zum 1. Juli 1874 hiermit]. Zur Entgeg f i teine und Garten: | M von I; lr. in der 2 aſſe iſt verkäuflich, und erfah⸗ 

- gegn ich einen Termin auf chen ot 25 geben. Näheres erfahren Käufer duc ben Neffen 9 derne u ee 


gekündigt, mit der Aufforderung am 1. Juli 
1874 hier bei uns ( 8 3) in den 


ren Reflectanten Näheres gegen Einreihung 
Nachmittagsſtunden 3—5, in 


Sonnabend den 11. April er., August Hoffmann, 


; ig ven Adreſſen mit 8026 
Nachmittags 2 Uhr, 


Th. Kleemann in Danzig, |: "ie: n der Erpebition 


’ 
Brodbänkengaſſe 34. 195 in fein möbl. immer m. Alkoven, Saal⸗ 


erlin bei der 


Preuß, Sppotheken⸗ Verſicherungs Aktien- in dem Gaſthauſe zu Maldenten 8280 Agquarienhandlung . 8708 

ae En e Yen 8 onberaumt RR Siken ur — ee e und Ein ſolider tüchtiger 8 3 0 1 5 l, auf Wensch Wa F elab, 
e unden, deren Norminalbetra 5 igſte APR M li an 1 Herrn, auf Wunſch a. an 

baar in Empfang zu nehmen. de ö 8 möglichſt Materialiit, wir 1 vermiethen Hundegaſſe 118. 89550 


f. d. iffsproviant:Gefchäft 
ee 12 Node, Heiligegeiftg. 70. 


Ein Landwirt), 


mehrjährige Praxis erfahren, ſucht 
Ane Stelle als 2 duimiſtrater oder z. Ober⸗ 
leitung eines Gutes. Auf Wunſch kann 


Die vorbenannten Pfandbriefe en nebſt 


li 1874 Zum 1. September wird eine I oh- 


nung von 4 bis 6 Zim⸗ 


mern und nöthigen Räumlichkeiten zu 


Caution geſtent werden, Gef, Adr. unter] Ginger gefucht. Adreſſen unter 8418 in der 


{ Y Expedition dieſer Zeitung. 
8699 in der Exped. d. St, erbeten. ln > 
Ein dabei en, welches 9 Jahre im BE 0 = Ni 157 1 
Schant» u. Materialgeſchäft conditionirt 5 Eitr Ai che. B Stuben, ver» 
und gute Zeuguifie hat, wäeſcht in einem bell dofort zu vermiethen d 5 J. 95 
ſolchen oder ähnlichen Geſchäft zum 1. April zu beziehen. “78706 


Stellung. Gef. Adreſſen unter 8676 in der 
eh Sad) Das Stiftungsſe 


Exped. d. Stg. erbeten. 
Ein Rechnungsführer, des Vereins für kleinere 
mien ebe ig den Jehle — 3 
vertraut D Ars en achriſtlicen Arbei] finden niolnt im Sitzungslocale, ſondern 
eines Amtsbezirks nach allen Richtungen]! 1 
e ſucht unter beicheibenen Auprit⸗ No. . Brodbänkengaſſe 
as Comité. 


chen Stellung. 
Theater in Dirschau. 


Gef. Adr unter No. 8285 werden erb. 
Morgen Sonntag, zur Feier des Geburts⸗ 


in der Exped. dieſ. Ztg BRUT DR 

EZ junger tüchtiger Oekonom, welcher vier 
tages Sr. Mai. des deutſchen Kaiſers, 
große Feſtvorſtellung: Drei Tage aus dem 


eben Friedrichs des Großen. 


Di bed D i Ter⸗ N a Je 
ka Belt aim t, auch porher auf por⸗ EN Meſſingene Sturm. 
tofreie ufengen von mir mitgetheilt, bezw. fi N und Sicherheits. 


in meinem Bureau zu erfahren. 
Als Caution iſt der Betrag einer Jah⸗ Laternen 
à 2 * excl. Emballage 


respacht beim Contractſchluß zu zahlen. N 
Werner, 9 empfehlen und verſenden 
i 3 Nachnahm 
Rechtsanwalt in Mohrungen. (8551 (Wiebe ern Nba 


ie erſte . Hu = 
norddeutsche Akademie Oertel & Hundius, 


8701) . 
ür Bierb f 
Bertin 8. H., Ges ere. Kin Feinste Tafelbutter 
Minterfeiefter b. 1. Mobeniber bis 1. März J. M. Paradies, Langgarten 114. 
6942) Director Johannesson. kh L 
—Neintomtoirbefindg| Korkholz-Lager, 
Mein omtoir enn ot Ford. Kugelmann, See 2 


sich jetzt Brodbänken-|ajeri in alen Lien Seit 


gasse No. 37. Eine Pariſer Geige 
Robert Dross. ii Biefferftabt 20 zu verkaufen. (8505 

Aprilscherze und Östereier Eine Copirpresse 
empfiehlt Preuß, Portechaiſeng. 3. wird billigt zu laufen geſucht. Langgaſſe 
Dr. Meyer's 20, 2 Tr. 98710 


ren werden. 
fag anzig, den 17. März 1874. 


Die Direktion. 
E. Neevell. (526 


Dengal. Flammen 


in allen Dal und nur gut brennend 

empfiehlt zu den bekannt billigſten 
Preiſen 

Franz lantzen, 


Hundegaſſe 38. 


3 7 Ji b. Staate conceſſionirt die Güte haben, weitere Auskunft z. ertheil Montag: Benefiz für Frl. Wohlbrück : 
E Unterleibspillen Klin: ee e 840 Pariſer a 
it Ni im] vorzüglich gegen Magenſchwäche, Hämorrhoi⸗ | geheimen Kran, auenleiden, ſchwächen⸗ Br I 
Werthſache mit Rückkauf im el er . —.— mit ne ar = Ausflüſſen, Nerven erritttung, Ne en ꝛc. 


i Nedaction, Druck und Verlag von 
1 Danzie 


weiſung die Löwenapotheke in Berlin, Jeru⸗ Dr. Rosenfeld, Berlin, Linkſtraße 30. W. Lafee nan 


ſalemerſtraße 16. Auch brieflich. Prospeote gratis. (96) ped. d. Ztg. erbeten. 


Comtoir Seifengaſſe 4, zwiſchen d. Frauen⸗ 
und Se. (8515 


